
Gesprächskreise

STUS einer VOI unNns geworden ist un: dass seıin Kkommen 16 un en bedeutet, soll 1m

Zentrum stehen.
Sinnvoll ist CD; keine Eucharistie feiern, sondern eiıine Wort-Gottes-Feier 1mM weıltesten
Sinn Die eler soll auch nicht als ‚Mette  CC bezeichnet werden, sondern als „Heilig en
üur/mit Kindern,, als Andacht oder als „Krippenfeier” (wenn S1e eiıne solche ist)
Als Adressaten sind nicht 11UTL die Kinder in IC nehmen, sondern auch jJunge Hr
wachsene un: vielfach altere Menschen.
ESs sollte nicht 1U kräftig ABg Christmette un: ZUE Gottesdienst Christtag eingela-
den werden, sondern auch ZUL „Hauskirche”, damit Weihnachten daheim nicht auf die

Bescherung beschränkt wird. Den Mitfeiernden ann dazu eın mıt praktischen Hın-
weılsen ZUr Gestaltung mıiıt dem Weihnachtsevangelium, Gebeten un Liedern mitgegeben
werden.
DIie Feijer für un miıt Kindern eiligen en soll keine vOorgezOgCl1c Christmette
se1N, sondern eın niederschwelliger Gottesdienst, der versucht, mıt Texten, Bildern un!
Liedern, eventuell mıt einem pie (Herbergssuche) ZUT Otscha:; des Weihnachtsfestes
hinzuführen.

eınrıc agner, Salzburg
Wo erunrte die Weihnachtsbotscha mern |Leben”
Predigt Weihnachten

Weihnachten aSSOZ1leren sehr viele mıiıt dem Christbaum als zentralem Zeichen DDas ohl
deshalb, weil sich uns Zeichen wesentlich stärker einpragen als Worte Ich habe 1n me1lnen

Gottesdienstgemeinden VOIl Anfang versucht, für die Weihnachtsmessen Symbole TE
den, die die otschaft, die WIT feiern, deutlich machen. Das geschieht Urc den Weihnachts-
baum 1Ur sehr partiell. Ausgangspunkt für u1nls in der Vorbereitung me1st die EeESUN-

gCHh Die Weihnachtspredigt oriff das ausgewählte Symbol auf.
SO wählten WIT im etzten Matthäus-Jahr die Leıiter. Im Altarraum aufgestellt WIT S1€e

auf viele Sprossen heraus, wI1e die Ahnenkette, die Matthäus seinem Evangelium 1I1-

tellt, Jang 1st. Miıt Goldfarbe schön emacht un! VON einem Spotscheinwerfer bestrahlt, pra-
sentierte s1e sich neben dem Weihnachtsbaum. äahrend ich das Evangelium las, wanderte
der Scheinwerfer angsam Sprosse für Sprosse herunter. D1ie drei Frauen ın der Ahnenkette

exXi{Ira markiert. S1ie dienten mMI1r 1n den folgenden Sonntagen jeweils als Predigtthema.
Am Fufß der Leiter stand die Krıppe un! VOL dieser Jag en wieder eine Leiter, die die
Krıppe mıt der Gemeinde verband.

Einmal wählten WITr das Jesaja- Wort 62,4) dass sich Gott uns antraut Die Mitfeiernden
eingeladen heraus kommen un ekamen einen (Vorhang-)Ring ausgehändigt, be-

gleitet mıt dem Wort Der Herr hat Dir seine Freude. Die allermeisten Feiernden steckten
sich den Ring IC ach der beier entdeckte ich bei einem Hausbesuch, dass die besuchte
un:' sehr begüterte Person diesen Rıng einem zentralen Ort aufbewahrt hatte Die Worte
me1ıliner Predigt hatten wahrscheinlic mitgeholfen, dass der Vorhangring sich verwandelt hat,
geblieben als Erinnerung ist der Ring
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Fın ungemeıin starkes Bild War einmal der au eines Flohmarktes VOT dem ar mıt al-
lem drum un: dran. Miıtten drinnen hatten WIT das Jesuskind positioniert, aber Q1ng völlig
unter un Wal eigentlich dadurch unsichtbar zwischen Fernseher un: Lampenschirm und
Jean un Vase jeder Wal CS eın Scheinwerrfer, der 1n der dunkeln Kirche 1Ur das Jesuskin
beleuchtete Ihema der Predigt War die Entscheidung Gottes, sich auf diese oft er worTENE

Welt einzulassen un sich miıtten hinein begeben. Sein Sich-nicht-Scheuen mıt jedem,
der auch noch Rande der Geselischa steht Hirten wurden damals in einer el
mıt Mördern un Dieben genannt), ın Beziehung treten. uch WEl diese Gestaltung
schon ZWaNZI1ge her ist, die Mitfeiernden können heute och die Otscha dieser Meftte
wWledergeben Das Bild schockierte un machte einen wichtigen Aspekt eutlich, der in der
Menschwerdung ottes uns vermittelt wird.

Eın ganz anderes Symbol el uns eın ZAEE Jesajastelle, ass WITFr eın Diadem (62,3) 1n der
and (Gottes Sind. DIie Feiernden ekamen einen angeschliffenen kugelförmigen Glasstein
muıt vielen Schleifstellen /ur Verehrung des Jesuskindes War 1ın der Kirche Sahız finster. Nur
eın starker Scheinwerfer War auf das Kind, das 1mM TO lag, gerichtet. Die Feiernden legten
ihren Stein iın das TO. der mehrere tellen 1ın der Kirche einen Lichtpunkt warf. ach der
Verehrung WarLr das Kirchenschiff muıt kleinen Lichtpunkten übersät. Predigtthema War

das göttliche IC das u1ls erleuchtet un die erufung C werden für andere.
Einmal fesselten WIT die in die Kirche Eintretenden den Handgelenken eweils mıt einem

Papierstreifen, der mıt einer Klammer fixiert WAäl. ach der Predigt kamen die Teilnehmer.
innen heraus un die Fessel wurde ihnen zerrıiıssen Dazu am jeder den JesaJja- Befreiungs-
text oder u  es Christus als Retter War das Ihema der Predigt:

Vor dem ar bauten WITFr mıt aufeinander geschichteten sroßen Betonziegeln das zerstorte
Jerusalem (Jes62,1) auf. DIie Gemeinde WarLr eingeladen, ın diese un auf diese Ziegel Teelich-
ter tellen un: verwandelte sich allmählich das dunkle Ungeheuer 1ın e1in Lichtermeer.
Predigtthema Wal das Eindringen (ottes 1n die Dunkelheiten uUuNnseTresS Lebens, Gott als He1li-
land, der Zerstoörtes un Beschädigtes In uULNSCTICIN en heil macht

SO versuchen WITFr se1lt Jahren jedes Jahr mıt einem anderen Symbol die Botschaft der
Menschwerdung näher bringen Die Stärke der Bilder bewirkt, dass die Weihnachtspredigt
über Te hinaus hängen bleibt, weil s1e sich einem Zeichen fest emacht hat Manche F1
chen fahren richtig eın ın die Menschen, viel mehr als WITr In der Vorbereitung geahnt hatten.
Andere wirken nıicht WI1IE gewünscht, indem eın Nebenaspekt des Symbols stärker wirkt als
die Aussage, die WITr tatıgen wollen Insgesamt machen WITF natürlich die Erfahrung, ass eın
gewilsser Prozentsatz nicht aufgerüttelt werden möchte un die liebliche Atmosphäre VO

üblichen Weihnachten (das liebe Kind mıiıt goldenem aar), der Botschaft der vorzieht.
Das rührselige Weihnachten hat natürlich nichts mıt dem en Lun, ist eın Zuckerguss.

Ich sehe esS nicht als me1ılne Aufgabe un: erufung, Zuckerbäcker seın

Predigten VOIN Pfr. Heinrich agner, sind unter www.bibelwelt.a: als MP3 Datei hören.


